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Sicherheitshinweise

Fiir lhre Sicherheit

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und
Schaden fur Menschen und Sachwerte auszuschlieRen.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Per-
sonenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich
an die Bediener der Heizungsanlage.
Dieses Gerat kann auch von Kindern
ab 8 Jahren und dartber sowie von
Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkei-
ten oder Mangel an Erfahrung und Wis-
sen benutzt werden, falls sie beaufsich-
tigt oder bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden
Gefahren verstehen.

Anschluss des Gerats

m Das Gerat darf nur durch autorisierte
Fachkrafte angeschlossen und in
Betrieb genommen werden.

m Gerat nur mit den geeigneten Brenn-
stoffen betreiben.

m Vorgegebene elektrische Anschluss-
bedingungen einhalten.

m Anderungen an der vorhandenen
Installation durfen nur von autorisier-
ten Fachkraften durchgefiihrt werden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

Achtung

Kinder in der Nahe des Gerats

beaufsichtigen.

m Kinder durfen nicht mit dem
Gerat spielen.

m Reinigung und Benutzerwar-
tung durfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durch-
gefiihrt werden.

Gefahr

Unsachgemaf durchgefiuhrte
Arbeiten an der Heizungsanlage
kdénnen zu lebensbedrohenden
Unfallen fihren.
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Fiir Ihre Sicherheit (Fortsetzung)

m Arbeiten an Gasinstallationen
dirfen nur von Installateuren
vorgenommen werden, die
vom zustandigen Gasversor-
gungsunternehmen dazu
berechtigt sind.

m Elektroarbeiten dirfen nur von
Elektrofachkraften durchge-
fahrt werden.

Arbeiten am Gerit

m Einstellungen und Arbeiten am Gerat
nur nach den Vorgaben in dieser
Bedienungsanleitung vornehmen.
Weitere Arbeiten am Geréat dirfen
nur von autorisierten Fachkraften
durchgefihrt werden.

m Geréat nicht 6ffnen.

m Verkleidungen nicht abbauen.

m Anbauteile oder installiertes Zubehor
nicht verandern oder entfernen.

m Rohrverbindungen nicht 6ffnen oder
nachziehen.

Beschadigungen am Gerit

Gefahr
Beschadigte Gerate geféahrden
Ihre Sicherheit.

Sicherheitshinweise

Gefahr

HeilRe Oberflachen kénnen Ver-

brennungen zur Folge haben.

m Gerat nicht 6ffnen.

m HeilRe Oberflachen an unge-
dadmmten Rohren, Armaturen
und Abgasrohren nicht berih-
ren.

Prifen Sie das Gerat auf auliere
Schaden. Nehmen Sie ein
beschadigtes Gerat nicht in
Betrieb.



Sicherheitshinweise

Fiir Ihre Sicherheit (Fortsetzung)

Verhalten bei Gasgeruch

Gefahr

Austretendes Gas kann zu

Explosionen fiihren, die

schwerste Verletzungen zur

Folge haben.

m Nicht rauchen! Offenes Feuer
und Funkenbildung verhin-
dern. Niemals Schalter von
Licht und Elektrogeraten beta-
tigen.

m Gasabsperrhahn schlieRen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr
Abgase kdnnen zu lebensbedro-
henden Vergiftungen fuhren.

Verhalten bei Brand

Gefahr
Bei Feuer besteht Verbren-
nungs- und Explosionsgefahr.

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem
Gerat besteht die Gefahr eines
Stromschlags.

m Fenster und Turen 6ffnen.

m Personen aus der Gefahren-
zone entfernen.

m Gas- und Elektroversorgungs-
unternehmen und Fachbetrieb
von aulierhalb des Gebaudes
benachrichtigen.

m Stromversorgung zum
Gebaude von sicherer Stelle
(auBerhalb des Gebaudes)
unterbrechen lassen.

m Heizungsanlage ausschalten.

m Aufstellort beliiften.

m TUren in Wohnraumen schlie-
Ben.

m Heizungsanlage ausschalten.

m Absperrventile in den Brenn-
stoffleitungen schlief3en.

m Benutzen Sie einen gepriften
Feuerldscher der Brandklas-
sen ABC.

m Heizungsanlage an der exter-
nen Trennvorrichtung aus-
schalten (z. B. Sicherungskas-
ten, Hausstromverteilung).

m Benachrichtigen Sie lhren
Heizungsfachbetrieb.
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Fiir Ihre Sicherheit (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise

Verhalten bei Storungen an der Heizungsanlage

Gefahr

Stoérungsmeldungen weisen auf
Defekte an der Heizungsanlage
hin. Nicht behobene Stérungen
kénnen lebensbedrohende Fol-
gen haben.

Bedingungen an den Aufstellraum

A\

Gefahr

Verschlossene Zuluftéffnungen
fihren zum Mangel an Verbren-
nungsluft. Dadurch kommt es zu
unvollstandiger Verbrennung
und Bildung von lebensbedroh-
lichem Kohlenmonoxid.
Vorhandene Zuluftéffnungen
nicht zustellen oder verschlie-
Ren.

Keine nachtraglichen Anderun-
gen der baulichen Gegebenhei-
ten vornehmen, die Auswirkun-
gen auf den sicheren Betrieb
haben kénnen (z. B. Leitungs-
verlegung, Verkleidungen oder
Trennwande).

Gefahr

Leicht entflammbare Flussigkei-
ten und Materialien (z. B. Ben-
zin, Lésungs- und Reinigungs-
mittel, Farben oder Papier) kén-
nen Verpuffungen und Brande
ausldsen.

Solche Stoffe nicht im Heizungs-
raum und nicht in unmittelbarer
Nahe der Heizungsanlage
lagern oder verwenden.

Stérungsmeldungen nicht mehr-
mals in kurzen Abstanden quit-
tieren. Heizungsfachbetrieb
benachrichtigen, damit dieser
die Ursache analysieren und
den Defekt beheben kann.

Achtung

Unzuldssige Umgebungsbedin-

gungen kénnen Schaden an der

Heizungsanlage verursachen

und einen sicheren Betrieb

gefahrden.

m Umgebungstemperaturen gro-
3er 0 °C und kleiner 35 °C
gewahrleisten.

m Luftverunreinigungen durch
Halogenkohlenwasserstoffe
(z. B. enthalten in Farben,
Lésungs- und Reinigungsmit-
teln) und starken Staubanfall
(z. B. durch Schleifarbeiten)
vermeiden.

m Dauerhaft hohe Luftfeuchtig-
keit (z. B. durch permanente
Waschetrocknung) vermei-
den.



Sicherheitshinweise

Fiir Ihre Sicherheit (Fortsetzung)

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftoff- Gefahr

nungen ins Freie (Dunstabzugshauben, Gleichzeitiger Betrieb des Heiz-
Abluftgerate, Klimagerate) kann durch kessels mit Geraten mit Abluft-
die Absaugung ein Unterdruck entste- fihrung ins Freie kann durch
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des Rickstrom von Abgasen lebens-
Heizkessels kann es zum Rickstrom bedrohende Vergiftungen zur
von Abgasen kommen. Folge haben.

Ergreifen Sie geeignete Maf3-
nahmen fur die ausreichende
Zufuhr von Verbrennungsluft.
Setzen Sie sich ggf. mit lhrem
Heizungsfachbetrieb in Verbin-
dung.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und VerschleiBteile

' Achtung

M Komponenten, die nicht mit der
Heizungsanlage geprtift wurden,
kénnen Schaden an der Hei-
zungsanlage hervorrufen oder
deren Funktionen beeintrachti-
gen.
Anbau oder Austausch aus-
schlieBlich durch den Fachbe-
trieb vornehmen lassen.
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Symbole

Bedeutung

Verweis auf anderes Doku-
ment mit weiterflihrenden In-
formationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht
der Reihenfolge des Arbeits-

ablaufs.

Warnung vor Sach- und Um-
weltschaden

Spannungsfihrender Bereich

0~ — | = ¢

Besonders beachten.

D

m Bauteil muss horbar einras-
ten.
oder

m Akustisches Signal

m Neues Bauteil einsetzen.
oder

m In Verbindung mit einem
Werkzeug: Oberflache reini-
gen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

> =

Bauteil in geeigneten Sammel-
stellen abgeben. Bauteil nicht
im Hausmdill entsorgen.

Information



Information

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemaf nur
in geschlossenen Heizungssystemen
gemal EN 12828 unter Berlcksichti-
gung der zugehdrigen Montage-, Ser-
vice- und Bedienungsanleitungen
installiert und betrieben werden. Es ist
ausschlieRlich fir die Erwarmung von
Heizwasser in Trinkwasserqualitat vor-
gesehen.

Die bestimmungsgemaRe Verwendung
setzt voraus, dass eine ortsfeste Instal-
lation in Verbindung mit anlagenspezi-

fisch zugelassenen Komponenten vor-

genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Ver-
wendung zu einem anderen Zweck als
zur Gebaudeheizung oder Trinkwasser-
erwarmung gilt als nicht bestimmungs-
geman.

Daruber hinausgehende Verwendung
ist vom Hersteller fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsach-
gemaRe Bedienung (z. B. durch Offnen
des Gerats durch den Anlagenbetrei-
ber) ist untersagt und fiihrt zum Haf-
tungsausschluss. Fehlgebrauch liegt
auch vor, wenn Komponenten des Hei-
zungssystems in ihrer bestimmungsge-
mafen Funktion verandert werden

(z. B. durch VerschlieRen der Abgas-
und Zuluftwege).

10
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Funktionsarten der Regelung

Ihr Heizungsfachbetrieb hat bei der
Inbetriebnahme die Funktionsart einge-
stellt.

Es sind zwei Funktionsarten moglich:

m Raumtemperaturgefuhrter Betrieb:
Falls kein AuRentemperatursensor
und kein Heizkreis mit Mischer ange-
schlossen ist, muss die Funktionsart
,»RAUM REGLER*“ gewahlt werden.

m Witterungsgefiihrter Betrieb: Falls ein
AuRentemperatursensor und ein
Heizkreis mit Mischer angeschlossen
ist, muss die Funktionsart ,,AT REG-
LER* eingestellt sein.

Je nach eingestellter Funktionsart kdn-
nen Sie verschiedene Einstellungen
vornehmen.

Hinweis

Die Warmwasserbereitung ist unabhan-
gig von der eingestellten Funktionsart
immer aktiv.

Vom Heizungsfachbetrieb einge-

stellte Funktionsart

[ ] ,RAUM REGLER* (Raumtempera-
turgefuhrter Betrieb)

[ ] .AT REGLER® (Witterungsgefiihr-
ter Betrieb)

Hinweis
Nach einem Reset miissen Sie die
Funktionsart neu einstellen.

Zuerst informieren

11



Wo Sie bedienen

Ubersicht der Bedien- und Anzeigeelemente

Bedien- und Anzeigeelemente

® ®
0 6 2 18 % oo
RAUMTEMPERATUR

1 Xc

(.

MODE PARTY ECO INFO

N | N | I | —

@

(A Display

Drehknopf flir Temperaturénde-

©

(© Bedientasten
(D Reset (siehe Seite 33)

rung/Wertanderung

12
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Wo Sie bedienen

Ubersicht der Bedien- und Anzeigeelemente (Fortsetzung)

Symbole im Display

Die Symbole erscheinen nicht standig,
sondern abhangig vom Betriebszu-

stand.
& @ S B ¥ DE2E—@®
RAUMTEMPERATUR —|®
-y -y o A~ :
( ( _(°¢ TO
Ly
L (. mig
®__ -3 _ _ _
MODE PARTY ECO INFO ——@
1©
(A Uhrzeit (F) Funktionsanzeige
Textzeile (@ Bedientasten
(© Temperaturanzeige (H) Wochentag
(© AuRentemperaturgefihrter Betrieb () Zeitprogramm (eingestellte Schalt-
(E) Betriebsanzeige zeiten)

Bedienelemente

| | | |
® & e
(® Schritt zuriick im Meni/Ment ver- +/-: Wert &ndern
lassen (Esc) <-f->: Blattern im Menli

13



Wo Sie bedienen

Ubersicht der Bedien- und Anzeigeelemente (Fortsetzung)

(© Auswahl bestatigen
Wert speichern

Grundanzeige

Im Ruhezustand erscheint im Display
immer Raumtemperatur und Uhrzeit als
Grundanzeige.

Driicken Sie INFO, um in den Bedien-
modus zu gelangen.

Hinweis zur Bedienung

Die meisten Einstell- und Auswahlvor-
génge kénnen Sie sowohl mit den Tas-
ten +/- als auch mit dem Drehknopf vor-
nehmen.

Im Folgenden wird nur die Bedienung
tiber die Tasten beschrieben.

14
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Inbetriebnahme

Zeitprogramm oder Betriebsart wahlen

Sie kdénnen zwischen 3 voreingestellten
Zeitprogrammen wahlen (P1 bis P3)
oder eine dauerhafte Betriebsart ein-
stellen. Sie kdnnen die Schaltzeiten der
Zeitprogramme individuell andern.
Siehe Seite 17.

Falls an lhrem Raumtemperaturregler
2 Heizkreise angeschlossen sind, wirkt
das eingestellte Zeitprogramm auf
beide Heizkreise.

In jeder Zeitphase konnen Sie zwi-
schen folgenden voreingestellten
Raumtemperatur-Sollwerten (Tempera-
turniveau) wahlen:

m ,KOMFORT 1“

m ,KOMFORT 2“

m ,,KOMFORT 3“
m ,,ABSENKTEMP*
m ,,FROSTSCHUTZ*

Raumtemperatur-Sollwerte dauerhaft
andern siehe Seite 17.

Bei witterungsgeflhrtem Betrieb wird
der Raumtemperatur-Sollwert durch die
eingestellte Heizkennlinie beeinflusst.
Bei Betrieb mit reduzierter Raumtempe-
ratur (,ABSENKTEMP*) wird die Heiz-
wassertemperatur um den einstellbaren
Wert der Verschiebung reduziert.

Zeitprogramm oder Betriebsart wahlen

Driicken Sie folgende Tasten:

1. MODE dricken.

2. Mit <-/-> das gewiinschte Zeitpro-
gramm auswabhlen.
Im Auslieferungszustand ist Zeit-
programm P1 eingestellt.

Voreingestellte Zeitprogramme

Zeitprogramm P1

Raumbeheizung gemaf folgendem
Zeitprogramm:

3. OK zur Bestatigung

Montag bis Freitag

m 6.00 bis 22.00 Uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 22.00 bis 6.00 Uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur
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Inbetriebnahme

Zeitprogramm oder Betriebsart wahlen (Fortsetzung)

Samstag und Sonntag

m 7.00 bis 23.00 Uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 23.00 bis 7.00 Uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur

Zeitprogramm P2

Raumbeheizung gemaf folgendem
Zeitprogramm:

Montag bis Freitag

m 6.00 bis 8.00 Uhr und 16.00 bis 22.00
uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 8.00 bis 16.00 Uhr und 22.00 bis 6.00
uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur

Samstag und Sonntag

m 7.00 bis 23.00 Uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 23.00 bis 7.00 Uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur

Dauerhafte Betriebsarten

Folgende Betriebsarten kdnnen Sie ein-

stellen:

m ,,PERM KOMFORT*: dauernd
Betrieb mit normaler Raumtempera-
tur

= ,,PERM ABSENK"“: dauernd Betrieb
mit reduzierter Raumtemperatur

m ,FROSTSCHUTZ*“: Frostschutzbe-
trieb bei AuRentemperaturen unter-
halb + 3 °C

16

Zeitprogramm P3

Raumbeheizung gemaf folgendem
Zeitprogramm:

Montag bis Freitag

m 12.00 bis 20.00 Uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 20.00 bis 12.00 Uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur

Samstag und Sonntag

m 7.00 bis 22.00 Uhr:
Raumbeheizung mit normaler Raum-
temperatur (Komfort 1)

m 22.00 bis 7.00 Uhr:
Raumbeheizung mit reduzierter
Raumtemperatur
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Inbetriebnahme

Zeitprogramm oder Betriebsart wahlen (Fortsetzung)

Gewadhltes Zeitprogramm und Temperatur-Sollwerte dndern

Sie kénnen folgende Tage und Tages-
gruppen einstellen:

m Gesamte Woche (1 bis 7)

m Montag bis Freitag (1 bis 5)

m Samstag und Sonntag (6 und 7)

m Einzelne Wochentage (1, 2, 3, ...7)
Vorhandene Zeitphasen dndern
Driicken Sie folgende Tasten:

1. MODE

2. Mit </ ,EINSTELLUNGEN*
auswahlen.

3. OK zur Bestatigung

4. Mit <> ,PROGRAMMIERUNG*“
auswahlen.

5. OK zur Bestatigung

6. Mit <-/-> das gewiinschte Pro-
gramm auswahlen.

7. OK zur Bestatigung
8. EDIT, ,,AENDERN* erscheint.
9. m OK zur Bestatigung, um den

Schaltzeitpunkt zu andern
Wochentage blinken.

m </~ fiir ,LOESCHEN® und OK,

um den Schaltzeitpunkt zu
I6schen.

10. +/- fur die gewlinschte Tages-
gruppe oder Einzeltag

11. OK zur Bestatigung

12. +/- fur das gewlinschte Tempera-
turniveau (z. B. Komfort 1)

13. OK zur Bestatigung

14. +/- fUr Stunde (Startzeitpunkt)

15. OK zur Bestatigung

16. +/- fur Minute (Startzeitpunkt)

17. OK zur Bestatigung

18. m OK, um weitere Schaltzeitpunkte
zu andern.

m ESC, um die Programmierung zu

verlassen.

Neue Zeitphasen erstellen

Driicken Sie folgende Tasten:

1. MODE

2. Mit ¢-/-> ,EINSTELLUNGEN*
auswahlen.

3. OK zur Bestatigung

4. Mit ¢-/-> ,PROGRAMMIERUNG*
auswahlen.

5. OK zur Bestatigung

6. Mit ¢<-/-> das gewlinschte Pro-
gramm auswahlen.

7. OK zur Bestatigung

17



Inbetriebnahme

Zeitprogramm oder Betriebsart wahlen (Fortsetzung)

8.

10.

1.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

NEW
Wochentage blinken.

+/- fir die gewlinschte Tages-
gruppe oder Einzeltag

OK zur Bestatigung

+/- fur das gewtnschte Tempera-
turniveau (z. B. Komfort 1)

OK zur Bestatigung

+/- fUr Stunde (Startzeitpunkt)

OK zur Bestatigung

+/- fur Minute (Startzeitpunkt)

OK zur Bestéatigung

m OK, um weitere Schaltzeitpunkte
zu andern.

m ESC, um die Programmierung zu
verlassen.

Schaltzeitpunkte abfragen

Driicken Sie folgende Tasten:

1.

2.

18

MODE

Mit <-/--> ,,EINSTELLUNGEN* aus-
wahlen.

OK zur Bestatigung

Mit </ ,,PROGRAMMIERUNG*
auswahlen.

OK zur Bestatigung

Mit <-/--> das gewlinschte Pro-
gramm auswahlen.

OK zur Bestatigung

Mit NEXT die eingestellten Schalt-
zeitpunkte nacheinander abfragen.

ESC, um die Programmierung zu
verlassen.

Zeitprogramm léschen

Driicken Sie folgende Tasten:

1.

2,

10.

1.

MODE

Mit <-/-> ,,EINSTELLUNGEN*
auswahlen.

. OK zur Bestatigung

- Mit <-/-> ,PROGRAMMIERUNG*
auswahlen.

. OK zur Bestatigung

- Mit ¢<-/-> ,LOESCHEN P...“ das

gewtlinschte Programm auswahlen.

. OK zur Bestatigung

- Mit ¢/ ,,PROG LOESCHEN*“

auswahlen.

. OK zur Bestatigung

Bestatigen erscheint.
OK zur Bestatigung

ESC, um die Programmierung zu
verlassen.
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Betriebsart wahlen

Sie kdnnen zwischen folgenden Zeit-
programmen und Betriebsarten wahlen:
m ,,P 1¢ bis ,,P 3¢
Abwechselnd Betrieb mit normaler
und reduzierter Raumtemperatur ent-
sprechend den eingestellten Schalt-
zeiten.
= ,,PERM KOMFORT*“
Dauernd Komfortbetrieb

Raumbeheizung

= ,,PERM ABSENK*
Dauernd reduzierter Betrieb

m ,,FROSTSCHUTZ*
Dauernd Frostschutzbetrieb

Betriebsart auswahlen siehe Seite 15.

Raumtemperatur voriibergehend d@ndern

Raumtemperatur-Sollwert kurzfristig andern

Sie kdénnen die Raumtemperatur unab-
hangig vom eingestellten Betriebspro-
gramm kurzfristig &ndern. Die Ande-
rung bleibt bis zur nachsten Betriebs-
programm-Umschaltung erhalten.

Bei witterungsgefuhrtem Betrieb muss
von lhrer Heizungsfachfirma ein Raum-
einflussfaktor eingestellt sein, damit die
Sollwertédnderungen wirksam werden.
Falls an Ihrem Raumtemperaturregler
2 Heizkreise angeschlossen sind, wirkt
die Sollwertanderung auf beide Heiz-
kreise.

Komfortbetrieb

Im Komfortbetrieb (Party) erfolgt
Betrieb mit normaler Raumtemperatur.
Den voreingestellten Raumtemperatur-
Sollwert kénnen Sie am Drehknopf
andern (Auslieferungszustand: 23 °C).
Die Einstellung bleibt bis zur nachsten
Betriebsprogramm-Umschaltung erhal-
ten. Ist bereits Betrieb mit normaler
Raumtemperatur aktiv, wird dieser erst
bei der darauf folgenden Umschaltung
beendet.

1. Drucken Sie INFO, um in den
Bedienmodus zu gelangen.

2. Stellen Sie am Drehknopf die

gewunschte Erhéhung oder Redu-
zierung des Raumtemperatur-Soll-
werts ein.

1. Dricken Sie INFO, um in den
Bedienmodus zu gelangen.

2. Dricken Sie PARTY. Der einge-

stellte Raumtemperatur-Sollwert
erscheint.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur voriibergehend @ndern (Fortsetzung)

3. Stellen Sie am Drehknopf die
gewunschte Erhéhung oder Redu-
zierung des Raumtemperatur-Soll-
werts ein.

PARTY wird im Display angezeigt.

Reduzierter Betrieb

Im reduzierten Betrieb (Eco) erfolgt
Betrieb mit reduzierter Raumtempera-
tur.

Den voreingestellten Raumtemperatur-
Sollwert kénnen Sie am Drehknopf
andern (Auslieferungszustand: 17 °C).
Die Einstellung bleibt bis zur nachsten
Betriebsprogramm-Umschaltung erhal-
ten. Ist bereits Betrieb mit reduzierter
Raumtemperatur aktiv, wird dieser nicht
bei der nachsten, sondern erst bei der
darauf folgenden Umschaltung auf
Betrieb mit normaler Raumtemperatur
beendet.

1. Dricken Sie INFO, um in den
Bedienmodus zu gelangen.

Komfortbetrieb vorzeitig beenden

1. Drlcken Sie PARTY. ,,PARTY
AUS* erscheint.

2. Dricken Sie OK, der Komfortbe-
trieb wird beendet.

2. Dricken Sie ECO. Der eingestellte
Raumtemperatur-Sollwert
erscheint.

3. Stellen Sie am Drehknopf die
gewunschte Erhéhung oder Redu-
zierung des Raumtemperatur-Soll-
werts ein.

Reduzierten Betrieb vorzeitig been-
den

1. Dricken Sie ECO. ,,ECO AUS*
erscheint.

2. Dricken Sie OK, der reduzierte
Betrieb wird beendet.

Raumtemperatur dauerhaft andern

Folgende voreingestellte Raumtempe-

ratur-Sollwerte kdnnen Sie dauerhaft

andern:

m ,,KOMFORT 1“ (Auslieferungszu-
stand 21 °C)

m ,,KOMFORT 2 (Auslieferungszu-
stand 22 °C)

m ,,KOMFORT 3¢ (Auslieferungszu-
stand 23 °C)
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m ,ABSENKTEMP*“ (Auslieferungszu-
stand 17 °C)

m ,FROSTSCHUTZ* (Auslieferungszu-
stand 6 °C)

Die voreingestellten Raumtemperatur-
Sollwerte wahlen Sie z. B. fur die Zeit-
phasen in den Zeitprogrammen aus.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur dauerhaft andern (Fortsetzung)

Driicken Sie folgende Tasten:
1. MODE

2. Mit ¢/ ,EINSTELLUNGEN* aus-
wahlen.

3. OK zur Bestatigung

4. Mit <>, SOLLTEMPERATUR*
auswahlen.

5. OK zur Bestatigung
,KOMFORT 3“ erscheint und der
Wert blinkt.

6. Mit +/- andern oder OK, um zur
nachsten Einstellung zu gelangen.

7. OK zur Bestéatigung
Die nachste Einstellung erscheint.

Mit +/- andern oder ESC, um die
Programmierung zu verlassen.

Heizkennlinie andern bei witterungsgefiihrtem Betrieb

Die Raumtemperatur wird bei witte-
rungsgefiihrtem Betrieb nach einer vor-
gegebenen Heizkennlinie geregelt.
Falls an Ihrem Raumtemperaturregler
2 Heizkreise angeschlossen sind, ist fir
jeden Heizkreis eine Heizkennlinie vor-
gegeben.

Heizkennlinien stellen den Zusammen-
hang zwischen AulRentemperatur und
Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur
dar. Je niedriger die AuRentemperatur,
desto hoher die Kesselwasser- bzw.
Vorlauftemperatur. Die Heizkennlinie
wird nach oben begrenzt durch den
maximalen Vorlauftemperatur-Sollwert.
Der maximale Vorlauftemperatur-Soll-
wert kann von lhrem Heizungsfachbe-
trieb geandert werden.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur dauerhaft andern (Fortsetzung)
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Die Linie zeigt die Kennlinie fur die nor-
male Raumtemperatur. Dargestellt ist
der Auslieferungszustand.

Mit ,,FUSSPUNKT*, ,,ENDPUNKT*
und ,,VERSCHIEBUNG* wird die Heiz-
kennlinie gedndert und damit die
Raumtemperatur beeinflusst.
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Die Verschiebung der Heizkennlinie
stellt die Reduzierung der Vorlauftem-
peratur fir reduzierten Betrieb dar. Der
Wert der ,,VERSCHIEBUNG* wirkt auf
beide Heizkreise.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur dauerhaft dndern (Fortsetzung)

Heizverhalten d@ndern, um die Raumtemperatur zu @ndern

Heizverhalten

MaRnahme

Der Wohnraum ist in der kalten
Jahreszeit zu kalt

Stellen Sie ,,ENDPUNKT* auf einen hohe-
ren Wert (z. B. 80 °C)

Der Wohnraum ist in der kalten
Jahreszeit zu warm

Stellen Sie ,,ENDPUNKT*“ auf einen niedrig-
eren Wert (z. B. 70 °C)

Der Wohnraum ist in der Uber-
gangszeit und in der kalten Jah-
reszeit zu kalt

Stellen Sie ,,ENDPUNKT* und ,,FUSS-
PUNKT“ auf einen hoheren Wert (FulRpunkt
z. B. 30 °C, Endpunkt z. B. 80 °C)

Der Wohnraum ist in der Uber-
gangszeit und in der kalten Jah-
reszeit zu warm

Stellen Sie ,,ENDPUNKT* und ,,FUSS-
PUNKT*“ auf einen niedrigeren Wert (Ful3-
punkt z. B. 20 °C, Endpunkt z. B. 70 °C)

Der Wohnraum ist in der Uber-
gangszeit zu kalt

Stellen Sie ,,FUSSPUNKT* auf einen hohe-
ren Wert (z. B. 30 °C)

Der Wohnraum ist in der Uber-
gangszeit zu warm, in der kalten
Jahreszeit jedoch warm genug

Stellen Sie ,,FUSSPUNKT* auf einen nied-
rigeren Wert (z. B. 20 °C)

Der Wohnraum ist im reduzierten
Betrieb zu kalt

Stellen Sie ,,Verschiebung“ auf einen nied-
rigeren Wert (z. B. 20 °C)

Der Wohnraum ist im reduzierten
Betrieb zu warm

Stellen Sie ,,Verschiebung“ auf einen hohe-
ren Wert (z. B. 30 °C)

Heizkennlinie einstellen
Driicken Sie folgende Tasten:
1. MODE

2. Mit <> ,EINSTELLUNGEN*
auswahlen.

3. OK zur Bestatigung

4. Mit </~ ,,REGLER* auswéhlen.

5. OK zur Bestatigung

6. Mit <= ,,AT REGLER" auswah-

len.

7. Mit <-/-> gewiinschte Einstellung
auswahlen:
m — ,FUSSPUNKT* fUr Heizkreis
ohne Mischer
— ,,FUSSPUNKT 2 fir Heiz-
kreis mit Mischer
m — ,,ENDPUNKT* flr Heizkreis
ohne Mischer
— ,,ENDPUNKT 2“ flr Heizkreis
mit Mischer
m — ,,VERSCHIEBUNG* fiir Heiz-
kreis ohne Mischer
- ,,VERSCHIEBUNG 2“ fiir
Heizkreis mit Mischer

8. OK zur Bestatigung

9. Mit +/- oder Drehrad den Einstell-
wert andern.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur dauerhaft andern (Fortsetzung)

10. OK zur Bestatigung

11. ESC, um die Einstellungen zu ver-
lassen.

Raumtemperatur fiir einige Tage andern (Ferienbetrieb)

Das Ferienprogramm startet am einge-
stellten Abreisetag Tag und endet am
eingestellten Ruckreisetag. Dann ist
wieder das eingestellte Zeitprogramm
aktiv.

Falls an lhrem Raumtemperaturregler
2 Heizkreise angeschlossen sind, wirkt
das eingestellte Ferienprogramm auf
beide Heizkreise.

Driicken Sie folgende Tasten:
1. MODE

2. Mit <> ,EINSTELLUNGEN*
auswahlen.

3. OK zur Bestatigung
4. Mit </ ,,FERIEN“ auswéhlen.
5. OK zur Bestatigung

Beginn Ferien erscheint kurz und
anschlieRend blinkt das Jahr.

6. Mit +/- andern.

7. OK zur Bestatigung
Der Monat blinkt.

8. Mit +/- andern.

9. OK zur Bestéatigung
Der Tag blinkt.

10. Tag und Stunde auf die gleiche
Weise einstellen und mit OK
bestatigen.

Ende Ferien erscheint.

11. Ende Ferien auf die gleiche Weise
einstellen.

12. ,,FROSTSCHUTZ" erscheint.
Gewilnschten Temperatur-Sollwert
einstellen.

13. OK zur Bestatigung

Ferienprogramm ausschalten oder unterbrechen

Ferienprogramm ausschalten

1. Dricken Sie OFF.
»,FERIEN AUS* erscheint.

2. OK zur Bestatigung

Das Ferienprogramm ist unterbro-
chen.
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Ferienprogramm wieder aktivieren
1. MODE

2. Mit <> ,EINSTELLUNGEN* aus-
wabhlen.

3. OK zur Bestatigung
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Raumbeheizung

Raumtemperatur fiir einige Tage andern... (Fortsetzung)

Mit <-/--> ,FERIEN* auswahlen.

OK zur Bestéatigung
»NEU AKTIVIEREN* erscheint.

OK zur Bestatigung
Ferien erscheint.
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Warmwasserbereitung

Zeitprogramm und Warmwassertemperatur einstellen

Sie kénnen flr die Warmwasserberei- 7. OK zur Bestatigung
tung Zeitphasen einstellen:
m Bei Heizkessel mit angeschlossenem 8. NEW
Warmwasser-Speicher wird wahrend Wochentage blinken.
der eingestellten Zeitphasen der
Warmwasser-Speicher aufgeheizt. 9. +/- fur die gewlinschte Tages-
m Bei Heizkessel mit eingebautem gruppe oder Einzeltag
Durchlauferhitzer wird wahrend der
eingestellten Zeitphasen das Warm- 10. OK zur Bestatigung
wasser auf der eingestellten Tempe-
ratur gehalten. 11. +/- fir gewlinschten Warmwasser-

temperatur-Sollwert
Driicken Sie folgende Tasten:
12. OK zur Bestéatigung
1. MODE
13. +/- fUr Stunde
2. Mit ¢/ ,EINSTELLUNGEN*

auswahlen. 14. OK zur Bestatigung
3. OK zur Bestatigung 15. +/- fir Minute
4. Mit <> ,,PROGRAMMIERUNG* 16. OK zur Bestatigung
auswahlen.
17. m OK, um weitere Schaltzeitpunkte
5. OK zur Bestatigung einzustellen.
m ESC, um die Programmierung zu
6. Mit <> ,WARMWASSER* aus- verlassen.
wahlen.

Schaltzeiten andern oder l6schen

Siehe Seite 17.
Warmwassertemperatur kurzfristig andern

Sie kdnnen die Warmwassertemperatur 2. Stellen Sie mit dem Drehknopf den
fur eine Stunde andern. gewulinschten Warmwassertempe-
ratur-Sollwert ein.
1. Drilcken Sie INFO so oft, bis ,,WW-
TEMP SOLL“ erscheint.

26
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Uhrzeit und Datum

Driicken Sie folgende Tasten:
1. MODE

2. Mit ¢/ ,EINSTELLUNGEN* aus-
wahlen.

3. OK zur Bestatigung

4. Mit <-/-> ,,UHRZEIT/DATUM* aus-
wahlen.

Sommer-/Winterzeit

Driicken Sie folgende Tasten:

1. MODE

2. Mit <> ,,EINSTELLUNGEN* aus-
wahlen.

3. OK zur Bestéatigung

4. Mit <-/-> ,UHRZEIT/DATUM* aus-
wahlen.

Weitere Einstellungen

Sie kdénnen weitere Einstellungen im
MenUpunkt ,,OPTIONEN*“ vornehmen.
Weitere Informationen zu den Einstel-
lungen siehe folgende Kapitel.

Driicken Sie folgende Tasten:
1. MODE

2. Mit <> ,,EINSTELLUNGEN* aus-
wahlen.

Weitere Einstellungen

OK zur Bestatigung

Mit +/- gewlinschte Einstellung vor-
nehmen.

OK zur Bestatigung und um zur
nachsten Einstellung zu gelangen.

ESC, um die Programmierung zu
verlassen.

OK so oft, bis ,,SO-WI REGEL*
erscheint.

Mit <-/--> gewlinschte Einstellung
auswahlen.

OK zur Bestatigung

ESC, um die Programmierung zu
verlassen.

OK zur Bestatigung

Mit <-/--> ,,OPTIONEN* auswahlen.
OK zur Bestatigung

Mit <-/--> gewlinschte Einstellung

auswahlen.
Siehe folgende Kapitel.
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Weitere Einstellungen

Weitere Einstellungen (Fortsetzung)

7. ESC, um die Programmierung zu

1.

verlassen.

Sprache einstellen

2. +/-flr gewlinschte Sprache

1.

Grundanzeige andern

28

»SPRACHE“ mit OK bestatigen. 3.

»ANZEIGE" mit OK bestéatigen. 2.

OK zur Bestatigung

+/- flr gewiinschte Anzeigevariante

5696 584 DE



5696 584 DE

Weitere Einstellungen

Grundanzeige andern (Fortsetzung)

Einstellung Anzeigevariante
1 0826
L e
(.
2 .
2i3e
(TGO
O =)_0_(
3 08:26
RAUMTEMPERATUR
T T(°c
(= _
3. OK zur Bestatigung
Kontrast einstellen
Den Display-Kontrast konnen Sie stu- 2. Mit +/- gewlinschten Wert (0 bis 15)
fenweise andern. einstellen.

1. ,,KONTRAST“ mit OK bestéatigen. 3. OK zur Bestatigung
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Weitere Einstellungen

Bedienung sperren (Tastensperre)

Sie kdnnen die Bedienung sperren, in 3. OK zur Bestatigung
dem Sie die Tastensperre einschalten. Im Display erscheint dann nur
» TASTENSPERRE*“ und ein
1. ,, TASTENSPERRE* mit OK besta- Schlisselsymbol.
tigen.

2. Mit +/- ,MIT TASTENSP* oder
»OHNE TASTENSP“ auswahlen.

Tastensperre kurzfristig unterbrechen oder aufheben

INFO langer als 3 Sekunden driicken.
Sie kdnnen das Gerat dann voriiberge-
hend bedienen oder die Tastensperre
aufheben. Siehe oben.

Anzeigeformat der Fehlermeldungen d@ndern

1. ,FEHLER-FORMAT*“ mit OK 3. OK zur Bestatigung
bestatigen.

2. Mit +/- ,HEXADEZIMAL* auswah-
len.
»DEZIMAL® nicht einstellen.

Alle Einstellungen wieder in den Auslieferungszustand
zuriuicksetzen

Alle nach der Inbetriebnahme vorge-
nommenen Einstellungen gehen verlo-
ren.

1. ,,WERKSEINSTELL" mit OK
bestatigen.
»BESTAETIGEN* erscheint.

2. OK zur Bestatigung
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Abfragen
Abfrage Temperaturen und Programm
INFO driicken, die gewlinschte Abfrage

wahlen. Je nach Anlagenkonfiguration
werden nicht alle Abfragen angezeigt.

Abfrage Bedeutung

,2Aussen-Temp*“ Aktuelle Aufdentemperatur

»P... aktiv® Aktives Programm

»Vorlauf Soll 1 Vorlauftemperatur-Sollwert Heizkreis (falls 1 Heiz-

kreis angeschlossen) oder Heizkreis ohne Mischer
(falls 2 Heizkreise angeschlossen)

,Vorlauf Soll 2¢ Vorlauftemperatur-Sollwert Heizkreis mit Mischer
(falls 2 Heizkreise angeschlossen)

»Kessel Ist 1% Vorlauftemperatur-Istwert

»Kessel Ist 2% Ohne Funktion

,Puffer Ist“ Ohne Funktion

,Vorlauf Ist 1¢ Vorlauftemperatur-Istwert Heizkreis (falls 1 Heiz-

kreis angeschlossen) oder Heizkreis ohne Mischer
(falls 2 Heizkreise angeschlossen)

,Vorlauf Ist 2¢ Vorlauftemperatur-Istwert Heizkreis mit Mischer
(falls 2 Heizkreise angeschlossen)

»WW-Temp Soll* Trinkwassertemperatur-Sollwert

»WW-Temp Ist“ Trinkwassertemperatur-Istwert
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Was ist zu tun?

Raume zu kalt

Ursache

Behebung

Der Raumtemperaturregler ist falsch
eingestellt.

Prifen und korrigieren Sie ggf. die Ein-
stellungen:

m Programm
m Raumtemperatur
m Uhrzeit

Hinweis

Weitere Ursachen siehe Bedienungs-

anleitung des Heizkessels

Raume zu warm

Ursache Behebung

Der Raumtemperaturregler ist falsch Prifen und korrigieren Sie ggf. die Ein-

eingestellt. stellungen:
m Programm
m Raumtemperatur
m Uhrzeit

Hinweis
Weitere Ursachen siehe Bedienungs-
anleitung des Heizkessels
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Reset durchfiihren

N

N

Betatigen Sie mit einem geeigneten
Gegenstand den Reset-Knopf.

Was ist zu tun?
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Instandhaltung

Reinigung

Das Gerat kdnnen Sie mit einem han-
delstblichen Haushaltsreiniger reini-
gen. Kein Scheuermittel verwenden.

34
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Anhang

Menustruktur im Einstellmodus (MODE)

MODE

P1 AKTIV

P2 AKTIVIEREN

| P2 AKTIV

P3 AKTIVIEREN

PERM KOMFORT

PERM ABSENK

FROSTSCHUTZ

EINSTELLUNGEN

Menustruktur in Einstellungen

EINSTELLUNGEN FERIEN
SOLLTEMPERATUR BEGINN FERIEN
KOMFORT 3 JAHR
KOMFORT 2 MONAT
KOMFORT 1 TAG
ABSENKTEMP STUNDE
FROSTSCHUTZ ENDE FERIEN
UHRZEIT/DATUM :
STUNDE FROSTSCHUTZ
MINUTE OPTIONEN
JAHR SPRACHE
MONAT ANZEIGE
TAG LCD LICHT
SO-WI REGEL KONTRAST
PROGRAMMIERUNG TASTENSPERRE
PROG P1 FEHLERFORMAT
PROG P2 WERKSEINSTELL
PROG P3 SERVICE
WARMWASSER WANDABGLEICH
PROG LOESCHEN OPTIMIERUNG
EXT EINGANG
GERATE-ART
REGLER
WARTUNG
KAMINKEHRER
INFO
TSP-PARAMETER
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

ANZEIGe......ooiiiiiiiice 13
B

Bedienelemente.......ccccccvvveeeiei. 13
Bedien- und Anzeigeelemente........... 12
Bedienung

— SPEITEN....iiiiieee e 30
Betriebsart.........cccovveiiiiiiii 15
Betriebsart wahlen............ccccevvveeen.n. 19
Betriebsweise........cccccvvviviiiiiin. 19
D

Display.....cccoviiieiiiii e 13
F

Ferienbetrieb...........ccccooviiiiiiiiinnnnnn. 24
G

Grundanzeige andern.............ccc........ 28
H

Heizkennlinie

— Erlauterung........ccoccoviiiiiiiies 21
Heizverhalten............ccccccooiiininnns 23
K

Kontrast einstellen...............cccccvnnne 29
R

Raumtemperatur

- 1116 (511 SR 19, 20
— dauerhaft andern.........ccceevvvvenenen.n. 20
— fir einige Tage andern.................... 24
— vorubergehend andern................... 19
Reinigung........cooovviiiii 34
Reset. ... 33

36

S

Schaltzeiten.........ccccoceeeeeiiiiiiiiinnn. 15
- 1110 [T VN 17
Selbsthilfe.......ueeeeiieiiiieieiieee, 32
Sommer-/Winterzeit...........ccccvvveveeeen. 27
Sprache einstellen.............ccccceeen. 28
T

Tastensperre......cccccveeeeeeececcceeceeee, 30
Temperaturen

- 1110 [T 0 o VRPN 17
U

Uhrzeit und Datum.............cooovvvvnnnnnn. 27
w
Warmwasser.........cccceeeeeeeeveeeeviinnnnn.. 26
Warmwassertemperatur

B - 1116 [ o PN 26
Z

Zeitprogrammi.........ccceeeeeeeniiieeeeeennns 15
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lhr Ansprechpartner

Fir Rackfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an lhrer Anlage wen-
den Sie sich bitte an Ihren Fachbetrieb. Fachbetriebe in Ihrer Nahe finden Sie z. B.
unter www.viessmann.de im Internet.

Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf
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Technische Anderungen vorbehalten!

5696 584 DE



	Bedienungsanleitung
	Raumtemperaturregler
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung

	Zuerst informieren
	Funktionsarten der Regelung

	Wo Sie bedienen
	Übersicht der Bedien- und Anzeigeelemente
	Bedien- und Anzeigeelemente
	Symbole im Display


	Inbetriebnahme
	Zeitprogramm oder Betriebsart wählen
	Zeitprogramm oder Betriebsart wählen 
	Voreingestellte Zeitprogramme
	Dauerhafte Betriebsarten
	Gewähltes Zeitprogramm und Temperatur-Sollwerte ändern


	Raumbeheizung
	Betriebsart wählen
	Raumtemperatur vorübergehend ändern
	Raumtemperatur-Sollwert kurzfristig ändern
	Komfortbetrieb
	Reduzierter Betrieb

	Raumtemperatur dauerhaft ändern
	Heizkennlinie ändern bei witterungsgeführtem Betrieb

	Raumtemperatur für einige Tage ändern (Ferienbetrieb)
	Ferienprogramm ausschalten oder unterbrechen


	Warmwasserbereitung
	Zeitprogramm und Warmwassertemperatur einstellen
	Schaltzeiten ändern oder löschen
	Warmwassertemperatur kurzfristig ändern


	Weitere Einstellungen
	Uhrzeit und Datum
	Sommer-/Winterzeit
	Weitere Einstellungen
	Sprache einstellen
	Grundanzeige ändern
	Kontrast einstellen
	Bedienung sperren (Tastensperre)
	Tastensperre kurzfristig unterbrechen oder aufheben

	Anzeigeformat der Fehlermeldungen ändern
	Alle Einstellungen wieder in den Auslieferungszustand zurücksetzen

	Abfragen
	Abfrage Temperaturen und Programm

	Was ist zu tun?
	Räume zu kalt
	Räume zu warm
	Reset durchführen

	Instandhaltung
	Reinigung

	Anhang
	Menüstruktur im Einstellmodus (MODE)
	Menüstruktur in Einstellungen

	Stichwortverzeichnis

